
I die togeszeitung

6.7 I I 1"17 
wirtschaft und Umw"rt 9

Berlin kquft sich frei
Mit Klimoschutz ouf Dr.l und Du

Bonn- (taz) - Als Mitglied
des Klimabtindnisses hat der
Berliner Senat zugesagt, die
Kohlendioxidemissionen sei-
ner Einwohnerlnnen bis 2010
um 50 Prozent pro Kopf zu re-
duzieren - bezogen auf das Ba-
sisjahr 1987. Für dieses äel ist
schon viel getan worden: 17

Prozent wurden zwischen
1990und 1997 eingespaG be-
sonders durch Wohaungssanie-
rutrgen und veöesserte Ener-
gieleistuugen im Osten der
Stadt. Jede weitere Tonne aber,

diejetzt eingespart werden soll,
kostet größere Anstrengmgen,
undes ist zweifclhafr ob Berlin
oder irgendeine anderc Stadt
des Klirnabitndnisses das äel
erreicht. Doch es naht Hilfe -
der Unternelmensberater Jür-
gen Hacker hat dem Senat im
Juli eine Auftragsstudie vorge-
legg wie Berlin das Ziel doch
erreichen kann: Durch Kohlen-
dioxid-Einspanrngen (CO/ iu
den Parürerstildten Wanchau
und Prag. Berlin würde damit
die. so genannte ,joint imPle-

mentation" outzen (,,gemeinsa-
meUmseuung').

Hackers Idee: Berlin inves-
tiert in mehrere hojekte in den

Partuerstädten, mit denen leicht
Co2-Reduktiouen erreicht wer-
den köunen, und lässt sich diese

Erfolge auf das eigene CO2-
I(onlo aorechnen. Die Projekte,
die er identifiziert hat, sind ein
Kinderkankenhaus in War-
schau, das eine bessere Strom-
veniorgung, ein Busdepot in
Prag, das ein Energieeffrzienz-
prograüm bekäme, uud drei
Miethäuser in Prag, die saniert
würdcn. Druch Investitionskos-
ten von 4,3 Millionen Mark
wärden über die Jahre 375.000
Tonnen COj weuiger in die Luft
geblasen. Das ist bülig. Finan-
zieren könnte Berlin das durch
Abgaben, die es den Bärgerln-
nendaauferlegt, wo sie sicbkli-
m a.qch:idlich verüahen. Der Ha-
ken: Der Freikauf im Auslaud
verhindert dringende Investitio-
nen und Verhaltensändenrngen
in Berlin selbst.
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